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Kückfahrt auf dem Yangtfze Endlich SonnenſcheinUnſer franzöſiſcher Miſſionar Ankunft in e S
Schwierige Verſtändigung Vor den Mauern der Stadt
Nanking eine Trümmerſtätte Erinnerungen an den
Taiping Aufſtand Jn der Chineſenſtadt Ausflug zu
den Ming Gräbern Die Geiſterſtraße Kugelpfeifenbeim Frühſtück Elend und Kenmett 2 r
chineſiſchen Militärlagers Die Kaiſerliche Militär

ſchule Unſere Offiziere
Mit Einbruch der Nacht hatte unſer Dampfer Poyang Hankau ver

laſſen und war mit guter Fluth den Strom hinabgeſchwommen am
nächſten Morgen lächelte uns ſeit zehn Tagen der erſte Sonnenſchein
wie doppelt anmuthig die Landſchaft gleich ausſah mit ihren weiten Feldern
längs des Fluſſes ihren Bergen und Thälern von hell lichtem Frühlings
grün bedeckt den verwitterten Pagoden auf kleinen Hügeln und den alter
thümlichen Mauern theils um ausgedehnte Ortſchaften gezogen theils
von der Ebene aus ganze Gebirgszüge überkletternd wohl als Grenzſcheide
zweier Provinzen dienend

An verſchiedenen Plätzen legten wir an und während ganze Trupps
Kulis mit lautem ſich gegenſeitig anſpornenden Ah hei Hei ah die
ſchweren Laſten von und zum Dampfer ſchleppten konnten wir eine oder
zwei Stunden umherwandern Es war meiſt überall der gleiche Eindruck
ſchmucke Settlements der Europäer und Lärm wie Schmutz beengende
Menſchenüberfüllung und ſchlimmſte Armuth in den chineſiſchen Quartieren
Wir waren froh wenn wir wieder heraus waren und uns denn es war
2böris kalt in dem wohnlichen Salon unſeres Dampfers aufwärmen

onnten
Von Hankau ab hatten wir drei Deutſche der dritte war ein

ſächſiſcher Kaufmann noch einen Kajütspaſſagier erhalten einen
chineſiſches Koſtüm und ſelbſt den Zopf tragenden franzöſiſchen Miſſionar
der von ſeiner Miſſionsſtation dem oberen Yangtſze er hatte bis
Hankau achtzehn Tage Bootsfahrt gehabt und gebraucht bei ſeiner Rück
kehr für die gleiche Strecke ſtromaufwärts zwei Monate nach Shanghai
reiſte um dort allerhand für die Miſſionsſtation zu ordnen Aus Bordeaux
ſtammend lebte der Pater bereits ſechs Jahre oben im Jnnern Chinas
allein als einziger Europäer vier Monate währt es bis er ſeine Zeitungen
aus Paris bekommt von der Beſitzergreifung Kiautſchous hatte er nur
läuten gehört und ſtimmte lebhaft dem energiſchen Vorgehen Deutſchlands
bei Wie erfreut war er als er wieder in ſeiner Mutterſprache plaudern
konnte wie fühlte er ſich ſeinem Ausſpruche nach in einer neuen Welt
hier auf dem eleganten Schiff an weißgedecktem Tiſch im Scheine elek
triſchen Lichtes beim Genuſſe gutgepflegten deutſchen Bieres Zu der
hochgebildeten Klaſſe ſeiner Amtsbrüder gehörend hatte der lange Auf
enthalt fern aller europäiſchen Kultur nichts von ſeiner guten Lebensart
von ſeinem Intereſſe an allen Dingen von ſeiner echt franzöſiſchen Unter
haltungsgabe zu rauben gewußt und ich verdanke ihm viele Aufklärungen
über Land und Leute in China

Am Mittage des zweiten Tages ſeit unſerer Abfahrt in Hankau langten
wir in Nanking an der Dampfer hielt draußen auf dem Fluſſe und in
dem ſchwankenden die gelbe Drachenfahne führenden Poſtboote der
Kaiſerlich Chineſiſchn Poſt fuhren mein Begleiter und ich ans Land

während der Kapitän uns noch dreimal ein Heulſignal mittelſt der
Dampfpfeife nachſandte und er wie der Pater und unſer deutſcher Reiſe
genoſſe grüßend die Mützen ſchwenkten

Jn Nanking beſteht keinerlei europäiſches Hotel man iſt auf die Gaſt
ſreundſchaft ſeiner Landsleute angewieſen unter den wenigen Europäern
in der Mehrzahl amerikaniſche Miſſionare befinden ſich nur drei Deutſche

und zwar ſind es drei ehemalige Offiziere die hier an der Militärſchule
thätig ſind An den älteſten von ihnen Hauptmann Löbbecke der die
Würde eines chineſiſchen Generals bekleidet hatte ich von einem ſeiner
ehemaligen Kameraden eine Empfehlung aber ihn zunächſt finden
Jch hatte mir zwar den chineſiſchen Namen der Militär Akademie auf
geſchrieben aber als ich ihn den uns am Lande dicht umringenden und
ihre Dienſte anbietenden Kulis in den verſchiedenſten Betonungen in
Güte Wuth Verzweiflung nannte da begegnete ich ſtets auf ihren Ge
ſichtern demſelben vergnügten Grinſen ſie nickten als ob ſie alles genau
verſtanden hätten wollten unſere Sachen und uns dazu auf ihre ſchmutzigen
Rickſha s laden und der faſt eine halbe Stunde entfernten Stadt zutraben
aber das kannte ich ſchon nach einer Stunde wären ſie dann plötzlich
ſtehen geblieben und hätten gefragt wohin wir denn nun wollen

Da der Haufen der Neugierigen um uns immer größer wurde und
ſie ſich ſtets dichter um uns ſchaarten ſchlugen wir langſam den Weg
nach der Stadt ein deren hohe Mauern in der Ferne aufragten gefolgt
von dem ſchreienden Troß Da fiel mein Blick auf das Aushängeſchild
des einſamen Ladens eines chineſiſchen Schiffshändlers vielleicht konnte
der etwas Engliſch und richtig er verſtand meinen Wunſch und ver
dolmetſchte ihn den Rickſhamännern die nun ihre Beute empfingen und
mit uns der Stadt zutrotteten

Bis zu den Mauern der letzteren trifft man auf eine ganze Nomaden
ſtadt aus zahlloſen erbärmlichſten Stroh und Lehmhütten beſtehend in
deren jeder ſtets Dutzende von Menſchen hauſen So viel Armuth Ver
lumptheit Elend Krankheit wie hier habe ich noch nie auf einem Platze
vereinigt geſehen Die Kleidungen der Bettler die ſich an uns heran
drängten beſtanden thatſächlich nur aus Hunderten zuſammengeflickter
Lumpen einzelne dieſer Verkommenen ſaßen am Wege und unternahmen
in ihren Fetzen Kleinjagd deren ergiebige Beute ſie zum Munde
führten und nun erſt die Kranken und Ausſätzigen deren Geſichter und
Körper vielfach von der Lepra furchtbar verheert waren ich ſchloß oft
mals die Augen um nicht dieſes jammerhafte Elend zu ſehen und war
froh als wir endlich die Mauern der Stadt hinter uns hatten

Die Mauern hatten wir paſſirt aber wo war die Stadt welche von
dieſen oft dreißig Meter hohen und zehn bis fünfzehn Meter ſtarken
Mauern in einer Ausdehnung von zehn deutſchen Meilen noch jetzt
umgeben wird Wir fuhren auf ſchmalen Wegen durch Aecker und kleine
Bambushaine aber menſchliche Wohnſtätten ſahen wir nur wenig deſto
häufiger Trümmer einiger Häuſer von Unkraut überwucherte Schutthaufen
verwahrloſte Begräbnißplätze all dies beredte Erinnerungen an den
TaipingAufſtand der China ſo ſchwere jetzt freilich verharſchte Wunden
geſchlagen

1 hatte ſich in der Südpropinz Kwangſi ein angeſehener Chineſe
Hung ſiutſeuen das Haupt einer vielverbreiteten geheimen Verbindung
erhoden offene Empörung gegen die herrſchende Dynaſtie und daneben
den Glauben an einen Gott Schang ti der ihn geſendet um dem Reiche
der Mitte Frieden zu bringen predigend der neu verkündete Glauben
wies allerhand Aehnlichkeiten mit der chriſtlichen Religion auf aus unver
ſtandenen Traktätchen der Miſſionare von Hung geſchöpft welcher ſich als
Bruder Chriſti bezeichnete aber meiſt den Namen Taipingwang

Herrſcher der allgemeinen Glückſeligkeit führte Nach ihm nannten ſich
ſeine Anhänger Taiping Bürger des Reiches der allgemeinen Glück
ſeligkeit ſie ließen ſich die Haare wachſen und trugen als Erkennungs
zeichen einen rothen Turban Zu vielen Hunderttauſenden ſtrömten ſie
dem neuen Propheten zu der Sieg auf Sieg über die kaiſerlichen Truppen
errang und eine blühende Stadt nach der anderen beſonders im Laufe
des Yangtſze eroberte Tod und Verwüſtung waren in der Gefolgſchaft
der Taipings ungeheurer Schrecken ging ihnen voran als die Kunde von
ihrem Nahen nach Sutſchau und Flüchtlinge von ihren Mordthaten
erzählten ſtürzten ſich 40000 Menſchen in das Meer Jm März 1853
ſtanden die Taipings vor Nanking und beſetzten es nach kurzem Kampfe
ſie hauſten grauenhaft und das ſo oft übertrieben angewandte Wort daß
kein Stein auf dem anderen blieb hier wurde es zur Wahrheit Die
geſammte Beſatzung und Einwohnerſchaft der Tatarenſtadt jede große
chineſiſche Stadt hat noch heute ihre Tatarenbeſatzung die in einem be
onderen Viertel wohnt und von einem Tatarengeneral befehligt wird der
ber alles Wichtige direkt dem Kaiſer welcher ja bekanntlich einem

Tatarengeſchlecht entſtammt Bericht erſtattet über 20000 Männer
Weiber und Kinder wurden niedergemetzelt und auch von der übrigen
Einwohnerſchaft wurden Tauſende und Abertauſende hingeſchlachtet Hung
ſchlug in Nanking ſeine Königsreſidenz auf und entſandte von hier ſeine
Heere gegen Peking mit 3 Glück denn die Rebellen verloren allein
in einer Schlacht über 100000 Mann fiegten aber wieder in anderen
Kämpfen 1860 rückten die Kaiſerlichen vor Nanking wurden jedoch bei
einem Ausfall faſt ſämmtlich vernichtet bis 1864 wo der Aufſtand der

an zwanzig Millionen Menſchen das Leben gekoſtet haben ſoll endlich
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überall gedämpft worden war die Stadt von den kaiſerlichen Truppen
beſetzt wurde die ebenſo arg wie die Taipings hauſten als Hung keine
Rettung ſah nahm er ſich das Leben

Nanking hat ſich bis heute nicht von der Schreckensherrſchaft erholt
war auch ſeine eigentliche Blüthe welche mit der Zeit ſeiner Herrlichkeit
als KaiſerReſidenz unter den Ming Herrſchern bis zum 15 Jahrhundert
zuſammenhängt ſchon vorbei als die Taipings es beſetzten ſo war es
doch immerhin noch eine von Millionen Menſchen bewohnte regſame
Stadt die heute kaum 800000 Einwohner zählt und nur noch wegen
ihrer SeidenJnduſtrie hier befinden ſich auch die Kaiſerlichen Seiden
fabriken einige Wichtigkeit beſitzt

Zerſtörung nur Zerſtörung überall trafen wir auf ſie während unſerer
etwa einſtündigen Fahrt die uns doch endlich zu unſerem Ziel der
Militär Akademie brachte wo wir die liebenswürdigſte und gaſtfreundlichſte
Aufnahme fanden Auch am Nachmittage widmeten wir diesmal an
Stelle des von Menfchen gezogenen Wagens ein mit Pferden beſpanntes
Gefährt benutzend einige Stunden der Beſichtigung Nanking s auf guten
Wegen von dem im letzten Bericht erwähnten Vicekönig TſchangTſchi
tung angelegt der früher hier reſidirte durch die Trümmerſtätten dahin
fahrend Von einer Stadt iſt zunächſt überhaupt nichts zu ſehen weite
Landſchaften breiten ſich ringsum aus auf Hügeln Klöſter und Tempel
liegend dann einzelne noch gut erhaltene Thore von denen Mauerreſte
ausgehen und in deren Nähe ſich Eſel und Pferde Stationen befinden
denn dieſe Vierbeiner werden bei den langen Entfernungen viel benutzt
Auf den Feldern neben den Trümmern einſtiger Häuſer zahlloſe Grab
hügel auch einzelne Steinſärge die völlig frei ſtehen und von Schling
pflanzen umſponnen ſind

Endlich endlich nähert man ſich der Stadt mit ihren engen Gäßchen
dem holprigen Pflaſter den üblen Gerüchen unſer Wagen kann natürlich
nicht hinein dazu ſind die Straßen viel zu ſchmal und wir beſteigen
zoddelige Ponys die ſich zuerſt gegen die Europäer ſträuben und aller
hand Capriolen machen aber doch ſchließlich wenn auch ſichtlich wider
willig zum Trab zu bringen ſind So gehts mit lauten Warnungsrufen
durch das Menſchengekribbel oft muß man den Gaul ſchnell zur Seite
oder zurück reißen um nicht hier ein Kind zu überreiten dort eine Frau
umzuſtoßen da in einen kleinen Sumpf zu gerathen Von Allen werden
wir neugierig betrachtet Kinder kommen in ganzen Trupps ſchreiend
hinterher aber von irgend welchen Feindſeligkeiten war nichts zu bemerken

Jn den Hauptſtraßen der Stadt herrſcht das regſte Leben aber biegt
man von ihnen ab ſo trifft man wieder auf die Spuren der Zerſtörung
auf Schutt und Ruinen auf Armuth und Elend auf Strohhütten und
Lehmbuden in denen weit ſchlimmer wie die Thiere bei uns ſtets mehrere
Familien hauſen Hunde und Schweine machen ſich auf den Wegen
neben den Kindern breit welch letztere heulend die Flucht ergreifen wenn
ſie uns die rothen Teufel unvermuthet auftauchen ſehen Je weiter
wir uns von der eigentlichen Handelsſtadt entfernen deſto ausgedehnter
werden die Trümmerſtätten durch ein rieſiges Thor deſſen Mauern über
zwanzig Meter ſtark ſind gelangen wir in die ehemalige noch jetzt von
koloſſalen Mauern umzogene Tatarenſtadt o wie ſieht es hier aus
nichts wie Steingeröll und niedergeriſſenes Mauerwerk Schutt und
Brandſtätten allerwegen und zwiſchen dem grauen Geſtein viele bunt
glaſirte zum Theil mit Ornamenten verſehene Kacheln die wohl von den
einſtigen Häuſern der Großen herrühren mögen Doch halt was iſt das
dort für ein Gebäude einer langen Scheune nicht unähnlich alt bau
fällig von wucherndem Grün umrankt Es iſt das einzige Haus welches
die Taipings in der Tatarenſtadt verſchonten in ihnen befanden ſich jene
Frauen in Haft die es mit der ehelichen Treue nicht allzu genau ge
nommen hatten

Wir mußten wieder zurück durch die Stadt unſere Anweſenheit hatte
ſich wohl herumgeſprochen denn an einzelnen Stellen erwarteten uns
Dutzende von Neugierigen und zumal wenn wir die Pferde verließen und
in dieſem oder jenem Geſchäft etwas mit Hilfe unſeres chineſiſchen Offizier
burſchen der ein wenig Engliſch konnte kauften war nachher durch die
Menſchenmaſſe kaum durchzudringen und man mußte ſich bezwingen nicht
ungeduldig zu werden ein freunbliches Geſicht eine ſcherzhafte Miene
ein luſtiges Wort werden überall verſtanden Ebenſo gut aber Unfreund
ſichkeit Bösartigkeit und Verachtung und gerade dieſe wird häufig von
den Europäern den Chineſen gegenüber zur Schau getragen und erſtere
haben in den meiſten Fällen wohl ſelbſt Schuld wenn ſie gelegentlich
ſchlimme Erfahrungen machen Jn vielen Hütten ſahen wir Webſtühle
in Thätigkeit vor einzelnen Läden in denen ſie ſtiebitzt ſtanden Diebe
um den Hals den mächtigen Holzkragen auf vielen kleinen Tiſchchen waren
ein paar Waſſerpfeifen aufgeſtellt für einen Cäſh etwa ein Fünftel Pfennig
konnten hier die Aermſten der Armen einige Züge rauchen Bettler fiielen
vor uns nieder den Kopf zur Erde ſenkend

An eigentlich Sehenswerthem bietet Nanking nur noch die Ming
Gräber denn die ſo oft genannte Porzellanpagode zerſtörten die Taipings
Dieſe Pagode deren Bau 1412 begonnen und mit einem Koſtenaufwand
von ca zehn Millionen Mark erſt 1431 beendigt wurde erhob ſich jenſeits
der Südmauern der Stadt in achteckiger Form uud in einer Höhe von
neun Stockwerken jedes von ihnen dreißig Fuß hoch Die Außenſeiten
beſtanden aus feinſtem weißen Porzellan während die Dachrinnen jedes
Abſatzes grün waren von dem erſten Stockwerke hingen viele Glocken
herab ebenſo von der Spitze die mit goldglänzendem Kupfer bedeckt war
über hundert Lampen waren ferner an der Außenſeite angebracht und
ſandten weithin ihren Schein während der Nacht Das Jnnere der
Pagode war mit bunten auf das kunſtvollſte gearbeiteten Porzellankacheln
ausgelegt jede etwa einen halben Meter im Geviert und mit ſchönen
Reliefs bedeckt Eine dieſer Flieſen ſah ich bei unſerem General Konſul
in Shanghai der eine auserleſene Sammlung von chineſiſchem Porzellan
und Seidenſtickereien beſitzt die Kachel die in ſchönſter Arbeit einen ge
flügelten Ziegenbock darſtellt iſt wohl eins der werthvollſten Stücke des
kleinen Muſeums denn ihrem Beſitzer ſollen wie mir von anderer Seite
geſagt wurde vom Britiſchen Muſeum in London ſchon viele Tauſend
Mark für das Unicum geboten worden ſein

Der Ausflug zu den Gräbern der Ming Kaiſer die bis zum Anfang
des XV Jahrhunderts ihre Reſidenz in Nanking gehabt nahm einen
vollen Vormittag in Anſpruch da auch dieſe Grabſtätten außerhalb der
Stadtmauern liegen Der ſchmale Pfad der oft an Bergabhängen hin
führt war infolge des Thauwetters wir hatten in der Mittagsſonne
2009 R und Nachts 29 R Kälte recht glittſchrig und unſere mit
Glöckchen behängten Ponys ſchritten ſehr vorſichtig dahin zuweilen aller
hand Kletterkunſtſtücke ausübend und durch ziemlich reißende Bäche die
Furth von Felsblöcken angedeutet ſuchend Die Landſchaft iſt von ernſtem
Charakter kahle hohe Berge ſäumen ſie zur einen Seite ein und die
langen terraſſenförmigen Theefelder waren jetzt auch öd und unwirthlich
rechter Hand erhebt ſich die rieſige Mauer die für die Ewigkeit gefügt zu
ſein ſcheint und vor ihr liegen Dutzende ausgebreiteter Begräbnißplätze
von irgend welcher Pflege nicht das geringſte aufweiſend

Welche merkwürdigen Gebilde ragen jetzt vor uns auf Es ſind ge
waltige groteske aus Stein gehauene Geſtalten die eine in rechtem
Winkel angelegte Straße einſäumen Löwen und Tiger Kameele und
Elephanten bald in liegender bald in ſtehender Haltung dann in aufs
rechter Stellung Feldherren und hohe Würdenträger mit höchſt ſelbſt
zufriedenen ja bösartigen Mienen die drohend ein ſcepterartiges Geräth
mit der rechten Hand vor der Bruſt halten als ob ſie auf unſichtbare
Feinde zuſchlagen wollten Und deshalb hatte man ſie auch dereinſt hier
aufgeſtellt und ihnen jene maſſig geformten ungeſchlachten Thiere zugeſellt
ſie mußten die Geiſterſtraße behüten die ihren Anfang bei zwei triumph
thorartig gebauten machtvollen Denkhallen nimmt und bei den Ming
Gräbern endet Dieſe merkwürdigen Gebilde die trotz der Jahrhunderte
welche über ſie ſchon dahin gegangen zum Theil noch recht gut erhalten
und von unfreiwillig komiſcher bei unſeren Pferden aber die nur mit
vieler Mühe vorbeizugeleiten waren furchterregender Wirkung find ſollten
die böſen Geiſter mit denen die Chineſen ja ſtets zu thun haben an
einem Beſuche der Grabſtätte hindern Letzteren aber nahten ſchlimmere
Weſen wie jene mythiſchen Weſen von Fleiſch und Blut die vor der
Ruhe der Todten keinerlei Achtung hegten und alles verwüſteten Nur
einzelne Mauern noch mit Jnſchrifttafeln die Reſte von Säulen und
Springbrunnen die Ueberbleibſel von Brücken und Thoren zeugen von
verſchwundener Pracht der Wind ſpielte mit den dürren Blättern auf den
ausgetretenen Steinflieſen und Eidechſen huſchten über die zertrümmerten
Jnſchriften die den ewig blühenden Ruhm der glorreichen Herrſcher aus
der Ming Dynaſtie verkünden und daß ihr Grabheiligthum ſtets die
Pilgerſtätte eines dankbaren ſich ehrfürchtig nahenden Volkes ſein würde

Aehnliches beſagt eine auf dem Rücken einer koloſſalen ſteinernen
Schildkröte errichtete wohl dreißig Fuß hohe Gedenktafel welche im Jnneren
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des größten der vorhin erwähnten Triumphthore errichtet iſt in dieſem
Gebäude zu welchem von jeder Himmelsrichtung je ein Thor Einlaß
bietet wollten wir unſer Frühſtück einnehmen welches unſer militäriſcher
Gaſtfreund vorſorglich dem Boy mitgegeben Während all die leckeren
Dinge ausgepackt worden traten wir aus einem der Thore heraus prallten
aber ſchnell zurück denn mit ziſchendem Geräuſch flog eine Kugel an uns
vorüber der eine zweite dritte folgte faſt unmittelbar an dem Gebäude
vorüber in etwa ſechs Meter Entfernung lief der Schießſtand chineſiſcher
Truppen die in einem benachbarten Lager untergebracht waren An eine
Ausſtellung von Poſten war ſelbſtverſtändlich nicht gedacht worden es
braucht ja Niemand hierher zu kommen und wenn Jemand erſchoſſen
wird nun der hat eben ſelbſt Schuld daran

Aber trotz des Kugelpfeifens mundete uns nach dem langen Ritt das
Frühſtück ausgezeichnet und nicht minder die Ueberreſte deſſelben einigen
Bettlern um deren kranke Glieder nur noch Fetzen hingen ſie machten
als ſie uns erblickten ſofort Kotau d h fielen auf die Erde nieder
und berührten mehrmals mit dem Kopfe den Boden in ihrer demüthigen
Haltung zunächſt verharrend und dann mit thieriſcher Gier alles ver
ſchlingend was ihnen zugeworfen wurde ſelbſt die Knochen verſchwanden
krachend hinter den Zähnen einige Geldſtücke aber unzählige Kotaus
dafür wurden ſorgſam in zerriſſenen Strohſandalen verſteckt

Das Elend in China auf welches man überall trifft iſt unbeſchreiblich
Oft blutet einem das Herz bei der Vorſtellung daß auch dieſe Aermſten
Menſchen ſind geboren um einen kleinen Freudenantheil am Daſein zu
erhalten Jeder Hund bei uns und mag er noch ſo ſchlecht behandelt
werden hat es beſſer als viele Millionen der Bewohner des Reiches der
Mitte die in jammervollſtem Zuſtande dahinſiechen und zu Tauſenden
und Abertauſenden vor Hunger ſterben Wann mag einmal das Maß
voll ſein wann mögen ſich die ungezählten Millionen erheben und ent
weder wie im Taiping Aufſtande ſich auf ihre eigenen Landsleute ſtürzen
oder eine neue Völkerwanderung von anderen Ländern Beſitz ergreifen

nach all dem unſagbar Traurigen und Furchtbaren was man
hier allſtündlich ſieht muß man glauben daß dieſe Zeit nicht fern ſein
könnte

Während mein Gefährte nach dem Frühſtück ſeine Staffelei aufſtellte
ſtattete ich das Schießen hatte unterdeſſen aufgehört mit meinem
als Dolmetſcher dienenden Boy dem Truppenlager einen Beſuch ab ein
geſäumt von einem zehn Fuß hohen aus Schlammerde errichteten Wall
und einem ſchmalen Graben fand man nur von einer Seite Zulaß durch
einen engen Eingang der von keinerlei Poſten bewacht ward Kaum ein
getreten wurde ich aber ſogleich von einem Haufen Soldaten umringt
die mich neugierig betrachteten und die in ihren abgeſchabten blauen
Röcken welche auf der Bruſt und dem Rücken in rother Stickerei die Be
zeichnung und Nummer ihres Truppentheils trugen gerade keinen mill
täriſchen Eindruck machten Auch ein Offizier kam heran mein Boy ver
ſtändigte ihn von meinem Wunſche das Lager zu beſichtigen er gab
ſofort ſeine Einwilligung und führte mich ſelbſt herum auch photographiren
konnte ich nach Herzensluſt Fünfhundert Jnfanteriſten waren hier ver
einigt und in kleinen zerſtreut liegenden Lehm und Bambus Hütten
untergebracht die Leute falls ſie ſich nicht uns anſchloſſen waren theils
mit dem Reinigen ihrer Gewehre theils mit der Zubereitung ihrer Mahl
zeit Reis und gedörrte Fiſche dazu Weißbrod beſchäftigt und boten
nur an verſchiedenen Stellen freundlich von ihren Gerichten an was ich
ebenſo freundlich ausſchlug Von Disciplin war nirgends etwas zu merken
alles ging ungemein gemüthlich und patriarchaliſch zu letzteres wohl ſchon
deshalb weil manche der Jnfanteriſten die Großväter des mich begleitenden
Offiziers hätten ſein können Mein militäriſcher Führer fragte ſchließlich
meinen Boy woher ich ſtamme als ihm bedeutet wurde aus Deutſch
land da merkte ich ihm an daß ihm dies ebenſo fremd wäre wie eine
Gegend auf dem Mond Mit einem Dutzend Tſchin Tſchin s und den
nöthigen Verbeugungen ſchieden wir alsdann in höchſt freundſchaſtlicher
Weiſe

Das neue militäriſche China ſollte ich am ſelben Nachmittag in der
Kaiſerlichen Militärſchule die erſt im Februar vergangenen Jahres er
öffnet worden iſt und eng mit der Reorganiſation des chineſiſchen
Militärs zuſammenhängt kennen lernen Die Schule ganz nach dem
Syſtem unſerer Kriegsſchulen eingerichtet wird von 120 Schülern die
zwiſchen dem ſiebzehnten und zwanzigſten Jahre ſtehen beſucht ſie ſind
in drei Hörſälen untergebracht und iſt zunächſt ein dreijähriger Kurſus in
Ausſicht genommen

Außer Hauptmann Löbbecke ehemals im Harburger Pionier Bataillon
unterrichten hier noch die früheren deutſchen Ofſiziere Töpffer Straß
burger Fuß Artillerie Regiment und von Tettenborn Dresdner Jnf
Rgmt die Schüler haben täglich vier Stunden theoretiſchen Unterricht
und zwei Stunden praktiſchen Dienſt daneben läuft noch ihre Unterweiſung
durch chineſiſche Lehrer die auch in den Wohnungen und Eßſälen die
Aufſicht haben Das letzte Examen fiel zur größten Zufriedenheit des
Vicekönigs aus dem namentlich das ſtramme Vorgehen der jungen Herren
im Feuergefecht gefiel und der ſogleich zur Erinnerung und zum Anſporn
ſilberne Medaillen prägen ließ welche ſämmtliche an der Uebung betheiligte
Militärſchüler verliehen erhielten

Die Mehrzahl dieſer chineſiſchen Fähnriche macht einen guten Ein
druck ſie ſalutiren ſtramm vor den deutſchen Offizieren und ſollen ſich
im praktiſchen Dienſt recht geſchickt anſtellen aufmerkſam verfolgen ſie den
theoretiſchen Unterricht zu dem auch die deutſche Sprache gehört wovon
ich mich in der von Hauptmann Löbbecke gegebenen Fortifikations Stunde
überzeugen konnte Aber welche Geduld gehört ſeitens des Lehrers dazu
wie muß er ſeine Anforderungen an das Auffaſſungsvermögen herab
mindern und unzählige Wiederholungen machen da ja die meiſten Dinge
für die Zuhörer böhmiſche Dörfer ſind und ihnen alles erſt durch einen
Dollmetſcher verſtändlich gemacht werden Mit voller Hingebung
und gewiſſenhafteſter Pflichterfüllung widmen ſich unſere Offiziere ihrer
wahrlich nicht leichten Aufgabe und verkörpern auch hier in angeſehenſter
Weiſe ein gut Stück Deutſchthums Daß ſie nicht verlernt auf das
liebenswürdigſte die Wirthe zu ſpielen braucht kaumrerwähnt zu werden
wieviele gemüthvolle Stunden verbrachten wir mit ihnen und wie
viele Gläſer wurden zuſammen geleert im Geplauder von Heimath und
Fremde und von manchen gemeinſamen Bekannten und Freunden daheim
denn die Erde iſt ja ſo klein und irgendwelche Anknüpfungen finden ſich
allüberall Dann auch hier das letzte Glas der letzte Händedruck und
das letzte Lebewohl hinein in den Nachen dort naht ſchon pruſtend
und fauchend das Dampfſchiff welches uns den Yangtſze weiter hinab
tragen ſoll Shanghai zu

Marktbericht
Sonnabend den 27 Auguſt

muß

Eier pro Mandel 0,95 1,00 Mk Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Mk
Butter pro Rfund 1,10 1,20 Rothkohl pro Stück 0,10 0,25
Zwiebeln 5 Liter 0,50 Kohlrabi pro Mandel 0,25Kartoffeln 5 Liter 0,25 Schnittbohnen p Liter 0,06
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,80
Gurken pro Schock 1,00 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 0,40
Heidelbeeren pro Liter 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25 9
Aepfel pro Mandel 0,25 0,80 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Birnen pro Mandel 0,10 0,30 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Pflaumen pro Mandel 0,20 0,30 Apfelſchnitte Pfd 0,50 v
Aprikoſen pro Stück 0,05 Junge Gänſe p Stück 8,50 5,00
Tomaten pro Stück 0,05 0,10 Hähne pro Stück 1,00 1,25
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Wirſingkohl pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,75 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

t un Schnaken PotthämmeGegen W IeSen Schwaben Ruſſen und
Wanzen kauft nur Lahr s Dalma Es tödtet in 10 Minuten alle
Fliegen im Zimmer Nicht giftig Hunderte von Dankſchreiben Nur
allein ächt zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15 30 und 50 Pfg
Staubbeutel 15 Pfg in Halle Hauptdepot Marktdrogerie Schmeer
ſtraße 1 ferner Adlerdrogerie M Waltsgotts Drogerie
Schlüters Nachf Drogerie C Kaiſer Carl Krütgeu u F A
Patz Drogerie Schafſtädt bei H Stammer

Schutamittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto

W I Mieleck Fraukfurt a M
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Selte 10 Sonntag
Aus Dentſch südweßtafrika

Erlebnig eines Mitgliedes der Schugtruppe auf einem Kriegszuge gegen
die Hottentotten

Serwandte eines in unſerer Schuztruppe in Deutſch Südweſtafrika
dienenden Unterofſiziers welche hier in Halle leben haben uns die von
dieſem in einem Tagebuche niedergelegien und ihnen üdermittelden Erleb
aiſſe daſelbſt zu eventueller Veröffentlichung freundlich zur Verfügung ge
ſtellt Da dieſe Erledniſſe einerſeits viel Jntereſſantes in ihren Einzelheiten
dieten andererſeits in friſcher Schilderung gehalten ſind ſo ſollen dieſelben
hier Platz finden Der Verſaſſer ſchreibt

Jch din vom 6 Februar dis 5 April ſtändig auf der Orlogsreiſe
geweſen habe in der Zeit zwei Gefechte gegen die Zwartboy Hottentotten
mitgemacht und hade dieſelden ohne die geringſte Verwundung zu erleiden
nach Kräften mit gewinnen helfen Jch bin innerhalb vier Wochen
blos ein einziges Mal trocken geworden und habe trotzdem nur einen
leichten Fieberanfall gehabt

Am Februar traten Premier Lieutenant Franke und Seconde Lieute
nant Steinhauſen ich und noch 6 Reiter mit 11 Pferden einer Eſelskarre
8 Eſeln und 2 Eingeborenen die Reiſe von Otjimbinque aus nach dem
Gefechtsfelde oder Kriegsſchauplaße am Grootberge an Es wurden
die Waſſerſtellen Karitib Etiro Ozombimbambe Omaruru berührt
Zwiſchen Etiro und Ozombimbambe verirrte ſich einer unſerer Leute in
der Nacht deim Pferdeſuchen Jch wurde zurückgelaſſen um den Reiter
nachzudringen Nachdem ich die ganze Nacht hindurch ein großes Feuer
unterhalten und in angemeſſenen Zeiträumen Signalſchüſſe abgegeden da
gegen weder etwas geſehen noch gehört hatte ritt ich am 7 Februar bis
Ozombimbambe blieb dort bis 6 Uhr Abends am Waſſer liegen um das
etwaige Eintreffen des Reiters abzuwarten denn es lag die Möglichkeit
vor daß derſelbe auf ſeiner Jrrfahrt vielleicht das Flußdett gequert und
in demſelben ſeinen Weg abwärts geſucht hatte Die Zeit ader verſtrich
und mein Harren war vergebens Schweren Herzens ſetzte ich dem
Detachement allein nach und gelangte nach 3 Stunden ſcharfen Rittes
in Omaruru an Auf Grund meiner Meldung ritt am folgenden Tage
früh 4 Uhr ein Reiter und ein eingeborener Soldat in das paſſirte Ge
lände zurück um den Mann zu ſuchen Beide aber kamen auch unver
richteter Sache zurück Das Gelände war eine Grasfläche mit ſteinigem
Boden und mit einzelnen Dornſträuchen beſetzt eine Spur allerdings
ſchwer zu erkennen dabei aber auch ein Jrregehen abſolut unmöglich und
es iſt mir ein Räthſel geblieben wo der Mann hingekommen ſein magAuch auf unſerer Werett von dem Kriegszuge iſt das Gelände in aus

edehnter Schützenlinie langſam durchritten worden um vielleicht einen
enßand von der Kleidung oder ſonſt was zu entdecken zahlreiche

Patrouillen von Otjimbinque und auch von Omaruru aus ſind ins Ge
lände geſchickt worden der Kapiän Manaſſe von Omaruru hat von ſeinen
S ſuchen laſſen ohne daß bis jetzt nur die geringſte Spur gefunden iſt

o liegt nur die Wahrſcheinlichkeit vor der Mann iſt entweder weggeführt
und ermordet oder von einem größeren Raubthiere angefallen worden

Jn Omaruru wurden wir durch Zuzug von 5 Reitern und W Herero
verſtärki Am 13 Februar rückten wir von Omaruru ab nach Okombahewoleldä wir am 12 früh 6 Uhr einrückten Auch hier wurde vie
Truppe durch Zuzug mehrerer Reiter verſtärkt und ich erhielt das freie
Kornmando über die Herero die ſich ſehr ſchnell an meine Leitung

Da die Pferde der o mit den unſrigen nicht mitkamen
und den Herers ſelbſt nach ſtündigen ſcharfen Trabtouren jedenfalls
das Hintertheil ſchmerzte wurde mir freigeſtellt nach Gutdünken und den
Pferdekräften meiner os angemeſſen zu reiten Da nun die Erfahrung
behrte daß für ungeübte Leute wie es ja die Herero ſind ein lautes und
deutliches Kommando ſehr am Plazte iſt ſo habe ich die Gangarten ſo
kommandirt als ob ich eine ganze Schwadron zu kommandiren hätte nur
mit dem Unterſchiede daß ich die Kommandos in holländiſcher Sprache
abgab welche den iſt An den Halteplätzen nahm ich
das Aufmarſchiren aus der Marſchkolonne in ein Glied vor danach das
Abzählen zu zwei und das mit dem Abſitzen unbedingt verbundene Bilden
von zwei Gliedern Mit letzterer Uebung hatte es Noth dieſelbe den Leutene t zuletzt ging es aber doch Dieſe Manöver imponirten meinen

ganz gewaltig und das Einvernehmen zwiſchen uns war dadurch
ſehr gutes troz der vielen Grobdheiten die ich meinen Untergebenen

an den Kopf geworfen habe ja ſogar ſo gut daß ſie als ſie in Soris
Soris auf Befehl zurückbleiben mußten den Premier Lieutenant F himmel
hoch baten mich bei ihrer Trupe zu belaſſen ſie möchten keinen anderen
Führer haben Obwohl mich das nicht wenig freute ſo war es mir
doch angenehm daß der Premier Lieutenant das Verlangen rundweg ab
ſchlug denn ich wäre dadurch der Theilnahme an dem kommenden Gefecht
derluſtig gegangen und das reizte mich denn doch mehr Am 15 Februar
rückten wir um 3 Uhr früh von Okombahe ab und trafen am 16 früh
7 Uhr in Soris Soris ein Hier erhielten wir wieder eine bedeutende
Verſtärkung und rückten von hier aus mit Marſchſicherung am 17 auf
Bethanis zu weiter vor Da die Bagagewagen noch
Stelle waren und auch nicht ſo f
vermochten ſo wurden 6 Packpferde

nicht alle zur
nell auf den ſteinigen Wegen zu folgen

jedes mit 80 Pfund Proviant be
ich meines Kommandos über die

Hereros enthoben die Führung der Proviantkolonne mit der Eſelkarre
übertragen Gar bald blieb ich hinter dem raſch vorrückenden Detachement
zurück Erſt am Abend des 18 gelang es mir das Detachement wieder
einzuholen Auf Befehl ließ ich die Proviantkolonne nachdem ich
24 Stunden auf die uns nachfolgenden Wagen vergeblich gewartet hatte
unter Aufſicht eines Reiters zurück und gelangte auf dieſe Art erleichtert
nach 11ſtündigem forcirten Ritt am 20 Mittags 12 Uhr in Bethanis
beim Detachement an Hier machten wir einen Tag Halt um die nach
folgenden Wagen nunmehr nedſt Bepackung herankommen zu laſſen und
da der nun einzuſchlagende Weg für Wagen unpaſſirbar wurde den für
einige Tage nothwendigſten Proviant in unſere eigenen Packtaſchen unter
zubringen Endlich am 28 früh 2 Uhr traf die Wagen und Pferde

lonne Eſelkarre auch in Bethanis ein Raſch entnahmen wir reichlichſten
Proviant fütterten unſeren treuen Pferdchen noch einmal tüchtige Hafer
rationen und brachen 7 Uhr früh von Bethanis auf Unerwähnt darf
nicht werden daß von Soris Soris ununterbrochener Regen uns bis auf
die Haut durchnäßte denn mit eiſerner Konſequen hielt der Himmel ſeine
Schleußen tagelang geöffnet Gleich von früh 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr
mußten wir unſere Pferde unter Führung eines des Weges kundigen Ein
geborenen bergauf bergab über Geröll und glatte Klppen leiten Es
ging aber gut ab die Thiere haben die Hinderniſſe drav überwunden und
kein einziger Fedltritt auf den glatten Klippen hat Schaden angerichtet
Nach 2 Stunden Halt von 12 bis 2 Uhr ging der Zug weiter und nach
I ſtündigem Klettern kamen wir in ein merkwürdig hochliegendes zwiſchen
zwei Berge eingeſchloſſenes breites trockenes Flugbett mit dichtem haus
hohem Schilf bewachfen Hier mußte die Hälfte der Mannſchaft immer
erſt Bahn brechen indem ein Weg durch das hohe Schilf getrampelt
werden mußte um mit dert Pferden paſſiren zu können Dieſer Spaß
dauerte 2 Stunden und gelangten wir endlich gegen 6 Uhr Abends an
dem uns vorgeſchriebenen Beſtimmungsort Nuba an Laut Befehl des
Major Müller ſollten wir hier eigentſich erſt am 22 eintreffen und hatten
daher ſchon 12 Stunden früher das vorgeſchriebene Quartier erreicht
Am 22 früh 4 Uhr winde ich mit 3 Mann auf Vatrouille vorgeſchickt
um eine uns don den Eingeborenen angedeutete Waſſerdank mit ſehr guter
Weide für die Pferde zu fusn Nach 1 ſtündigem Ritt fanden wir auch
richtig die angedeutete Stelle der Jweck war erreicht und nachdem wir unſere
Thiere eine angemeſſene Zeit hatten grafen laſſen traten wir den Rückmarſch
zum Lager an das wir um 9 Uhr Vormittags wieder ereichten Dann brach
das ganze Detachement auf und gelangte Abends in Pauwater an und
am 23 in White Klipp Von hier aus konnten wir die Grootberge das
Ziel unſerer Expedition und den Sitz der zu züchtigenden Hottentotten in
der Ferne wahrnehmen Am 24 endlich bezogen wir bei den Grootbergen
ein proviſoriſches Lager Es ergad ſich nunmehr die Nothwendigkeit zu
nächſt ſeſtzuſtellen ob die Hottentotten thatſächlich hier hauſten und wo
ſich im dejahenden Falle ihre Werften befanden Demzufolge ging am
Rachmittag eine Patrouille von 4 Mann zu Pferde gegen die vor uns
liegenden hohen Berge vor bei der auch ich mitritt Nachdem wir
11 Stunden vorſichtig vorwärts geritten waren und von jedem Höhen
zuge Auslug gehalten hatten gelangten wir unter mächtigem Platzregen
an eine ca 50 m hohe Klippe Dieſe wurde ſogleich von den Uebrigen
erklettert während ich unter Bäumen mit den Pferden haltend ſchußfertig
das gegenüberliegende Gebüſch und die ſich vor mir ausbreitende kleine
Wieſenäche beobachtete Der Donner rollte ohne Unterlaß Da plögz

Paul Schauserl e Cooeommanditirt von der Anhalt Dessauisehen Landeesbha n auslänälseben Koten und Seläsorten
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lich ſehe ich rechts ſeitwärts von mir einen Trupp von etwa 30 Hotten
totten ankommen die ahnungslos an mir vorbeiziehen wollen ich ſchätzte
ungefähr 60 m Entfernung Sofort rufe ich dem Lieutenant zweimal zu
der auch ähnlich wie auf einer Rutſchdahn die Klippe heruntergeſauſt kam
Aber auch die Kaffern hatten meinen Zuruf gehört ſie ſtutzten und als
ſie nun gar meine Uniform erkannten verſchwanden ſie eiligſt unter
heftigem Geſchrei in den Gebüſchen Wir ſaßen auf und ritten in das

er zurück Jch glaudte die Schwarzen würden uns dinterher ſchießen
doch ließ ſich nichts vernehmen Am nächſten Tage gingen wir zunächſt
2 m zurück und errichteten auf einem Höhenzuge unſer Lager Wir
kappien Dornendüſche und errichteten einen Pferdekraal und noch einen
zweiten Kraal um die Pferdeumzäunung herum der uns bei einem
etwaigen Uebderfalle zur Deckung gegen Sicht dienen ſolle Alsdann
ſandte Lt Fr eine Patrouille von 9 Mann unter Führung eines Feld
webels 200 m vor unſer verlaſſenes Lager vor um ſich da in Hinterhalt
zu legen und zu deobachten od die Hottentotten ſich auf unſere Spur
legen würden Die Muthmaßung des Lientenants war richtig indem ein
Trupp von 12 Hottentotten welche den Pferdeſpuren nachgingen ange
troffen wurden Die Patrouille ſchoß 3 der Wilden ab die Uebrigen
waren heulend weggelaufen und hatten alles die Flucht erſchwerende weg
geworfen u a das friſche Fleiſch von 8 Bockies das uns ſehr zu ſtatten
kam denn wir hatten bereits ſeit 4 Tagen kein Fleiſch mehr geſehen An
demſelben Tage traf Abends 5 Uhr Major Müller mit zwei Schnellfeuer
eſchützen und der 1 Feldkompagnie 90 Gewehre bei uns ein Welche

Freude Abgeſehen davon daß wir nun ſtärker waren hatte ſich unſer ein
gewiſſes umuhiges Gefühl demächtigt nämlich begründete Sorge wegen
der Verpflegung in der wildfremden Gegend wo wir bei ewig feuchtem
Bivouakfeuer ſchlafloſe Nächte hatten und uns bei knurrendem Magen
Gefechte bevorſtanden Wir waren daher recht erfreut als die erwartete
anſehnliche Verſtärkung neue Verpflegung brachte

Am 26 rückte die geſammte Truppe nun aus um den Feind zu
ſuchen und anzugreifen Wir bildeten die Avantgarde Nach dreiſtündigem
Marſche ſtieß unſere Spitze auf den Feind welcher ſich ohne zu feuern
ſofort zurückzog Wir ſaßen auch ſofort ab die Pferde wurden nach hinten
geführt und eine Schügenlinie gebildet deren rechten Flügel ich zu führen
hatte Wenige Minuten darauf wurde ich mit 3 Mann als rechte Seiten
patrouille weggeſchickt Jch war in der Lage eine wichtige Meldung über
den Aufenthalt der Hottentotten an den Major ſenden zu können Jch
ſah rechts auf ungefähr 3 km Entfernung eine ganz kleine Rauchwolke
aus den Büſchen ſteigen was den Aufenthalt von Feinden vermuthen
ließ Auf Grund meiner Meldung machte die ganze Hauptabtheilung
Franke eine Rechtsſchwenkung und nun gingen wir in einem großen
Bogen weit nach rechts ausholend vor Nach einhalbſtündigem Huſchen
Schleichen Lauſen und Springen erhielten wir das erſte Feuer aus
A SS denſelben Gewehren die ſ Zt die Hottentotten unſeren ermordeten
Kameraden abgenommen hatten Nun gaben auch wir präziſe Feuer und
mit unſeren Kugeln ſchlugen auch die erſten Granaten in die feindlichen
Verſchanzungen wirkſam ein Nach harten Kämpfen wurden die Hotten
totten aus ihren Verhauen vertrieben Die Kerle ließen uns in der Regel
dis auf 5 km herankommen dann feuerten ſie und gar merkwürdig iſt
es daß trotz des Kugelregens nur ein einziger Mann von uns fallen
mußte Dies iſt nur ſo zu erklären daß die Wilden einfach nicht
wußten wie ſie mit unſeren Gewehren M SS auf ſo kurze Diſtancen
halten mußten und die Geſchoſſe ſauſten über unſere aller
höchſten Schädel hinweg die ihnen als einziges Zielobjekt
dienten Das Stürmen der feindlichen Deckungen unterſchied
ſich von den in der Naukluft dadurch daß diesmal alle Bewegungen
lautlos ausgeführt wurden Kein einziges Hurrah war zu hören Un
ſichtdar ſtetig aber ſchnell wie die Meereswelle Alles überfluthend ſich
vom Strande aufrollt ebenſo gingen wir ohne Laut aber unter Schnell
feuer und ſicher zielend auf die Deckungen los Hier fiel der einzige
von mir erwähnte Kamerad der Lazarethgehülfe Lehmberg Derſelbe
hatte ſchon ein bewegtes Kriegsleben geführt er hatte in Algier in der
Fremdenlegion gedient dann bei den Unſrigen in Kamerun Dienſte ge
than und mußte nun hier ſein Ende finden Er war im Beſitze von

franzöſiſchen Tapferkeits und Erinnerungs Medaillen Lehmberg hatte
in guter Deckung neben Lieutenant Franke gelegen als er den Kopf dem
Lieutenant zuwandte und zu dieſem ſagte Herr Lieutenant ich glaube
die Schufte ſchießen hinter uns traf ihn eine Kugel die quer durch
den Kopf gehend ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte Was hilft alle
Deckung die Kugel die dem Soldaten beſtimmt iſt erreicht ihr Ziel doch

Als wir zum Angriff der zweiten Verſchanzung übergingen dekam ich
als führender linker Flügelunteroffizier den Befehl nachzuſehen ob die
Schanze noch von unſeren Geſchützen beſchoſſen würde Um den Befehl
auszuführen mußte ich eine Fläche durchſchreiten die von den Hotten
totten unter Feuer genommen war die Kugeln ſauſten um mich herum
ich kam aber wieder unverſehrt zurück und konnte melden daß die Schanze
nicht mehr von den Geſchützen beſtrichen werde Hierauf ſtürzte das
ganze Detachement vor Nachdem die dritte Verſchanzung erſtürmt war
mußten wir ſtoppen da die 1 Compagnie durch unſere Feuerlinie ge
fährdet wurde Dadurch gewannen aber die fliehenden Hottentotten einen
ſo bedeutenden Vorſprung daß wir ihnen auch mit unſeren weittragenden
Gewehren keinen großen Schaden mehr zufügen konnten Einige Granaten
und Shrapnels die wie wir von unſerer Stellung aus gut beobachten
konnten vorzüglich einſchlugen machten die Rückwärtsbewegung noch
eiliger Jch meine daß die Geſchützwirkung den Hottentotten eine mächtige
Scheu einflößen muß Um 2 Uhr Nachmittags machte ein beſonders
heftiger Platzregen dem Gefecht ein völliges Ende Tags darauf begrub
ich mit einer Patrouille von 12 Mann den armen gefallenen Kameraden
an der nämlichen Stelle wo ihn die Kugel niederſtreckte wir beerdigten
ihn ſo gut es in dem harten ſteinigen Boden möglich war Die
Compagnie Kaiſer hatte an dem Tage noch ein kurzes Verfolgungsgefecht
wobei fie noch 3 Hottentolten abſchoß

Meine Abtheilung erhielt am 28 den Befehl einen Recognoscirungs

2 n r el Tor 1 2ritt zu machen um feſtzuſtellen wohin ſich der Feind gewandt habe Zu

e 2 à r t W n n 55dieſem Zweck erkletterten wir auch eine iſolirte Höhe von 1500 m zur

Umſchau mehrere Quellen und eineiſch Oben auf dem Berge
reizende Kaskade rauſchte hernieder Wir erwiſchten auf dieſem Ritt einen
Gefangenen mit 4 Flinten die wir an den Steinen zerſchlugen von den zu
den Flinten gehörigen Wilden konnten wir indeß keinen mehr einfangen ſie
mochten uns bemerkt haben Am 1 und 2 März waren wir noch weiter
auf der Suche nach dem Feind wir mußten dann aber umkehren da ge
waltiger Regen und ſchwieriges Terrain jedes weitere Vordringen ver
hinderte Auch gingen die Lebensmittel zur Neige Am 4 März traf
Hauptmann v Estorff mit noch 2 Geſchüßen und 100 Mann bei uns
ein Meine Abtheilung ging am 5 nach Bethanis zurück wobei wir noch
ein kurzes Patrouillengefecht mit wenig Kugelwechſel während der Nacht
hatten die Kerle flohen bald und wir mußten wegen der Dunkelheit von
ihrer Verfolgung abſehen Wir machten dann von Bethanis einen Vorſtoß
über Tſaviſſis nach Goadis um auf Hottentotten zu fahnden fanden aber
keine und auch unſere Kundſchafter kamen unverrichteter Sache zurück
Mit dem Bewußtſein unſere Pflicht voll erfüllt zu haben traten wir den
Rückmarſch zunächſt auf Soris Soris an Hier ging kurz darauf die
Nachricht ein daß ſich die aufſäſſiigen Kapitäne Joel und Samuel
Zwartboy nebſt ihren Leuten unterworfen hätten während Kambalta und
Jan Jehemap in Francfontain weiter in ihren Trotz verharrten Wir
machten uns auf Befehl über Okombahe und Omaruru auf den Rückweg
und trafen am 5 April in Otjimbinque wieder ein Wer war froher als
ich als ich nach 60 nächtlichen allermeiſt feuchten Bivouaks meine Knochen
wieder auf gutem Lager recken konnte

28 Auguſt Nr 201
Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Montag den

29 Auguſt Nachmittags 7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Ober
diakonus Richter und Abends T Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Diakonus Heintke

Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12 Sonntag
den 28 Auguſt und Mittwoch den 31 Auguſt Abends S Ühr ältere Ab
theilung Dienstag den 39 Auguſt Abends S Uhr Herr Oberdiakonus Richter

Sedhrlingsverein der St Ulrichäsgemeinde Adends T Uhr
im Konfirman immer des Herrn Diakonus Heintke

St Worig Vorm S Uhr Derr Diakonus Rietſchmann Vorm 10 Uhr
i 7rediger Saran Nachm I Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche

erſelde
Mittwoch den 31 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Diakonus Nietſchmann
Hoſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goedel Nachm
Uhr z ettesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Lang Adends

6 Uhr Derſelbe
Neumarktkirche Vorm s Uhr Herr Diakonus Wagner Vorm 10 Uhr

err Paſtor Meindof Nachm 2Udr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr
iakonus Wagner

R r den 31 Auguſt Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor
einhof
St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr dar Freybe Vorm11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Vaſtor rief
Dienstag den 30 Auguſt Abends S Uhr bibliſche Beſprechung Henrietten

ſtraße 18 Herr Hilfsprediger Freyde
Vaulus Gemeinde in der Stephanus Kirche Vorm 8 Uhr Herr

Pfarrer Bach Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelde
Donnerstag den 1 September Abends S Uhr Bidelſtunde Goetheſtraße 6

e Serm 10 Nhy Der Hheweiger Anuth Kachn 2uhr
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr iger Knut 2Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſfentraut

Mittwoch den 31 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Oderprediger Knutd s

Donnerstag den 1 September Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Witte
g Freitag den 2 September Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Oberprediger

n uthd

Vaul Riebeck Stift Vorm S Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Rachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
pageeä den 31 Auguſt Abends S Uhr Bibelſtunde Südſtraße Herr

or Faßmer
Stadtiſches Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Hilfsprediger Kinder

vater
Dir äh Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Kindervater
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Riedel
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

Leſegottesdienſt
dethodiſtengemeinde Harz 11 Vorm 10 Uhr igt von Herrn

Prediger J Fr Wieſenauer Abends s Uhr Evangeliſationsvortrag von
Herrn Paſtor Merill aus Amerika Vorm 11 12 So

Dienstag den 30 Auguſt Adends S Uhr Miſſtonsgedetſtunde
Sonnadend den 3 Septemder Abends S Uhr Vortrag von Herrn Prediger

J d net aus Darmſtadt Jedermann iſt herzlich willkommen Zu
fret

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe J Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Vredigt
Rachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Diemigtz Vorm S Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Siebichenſtein Vorm s Uhr Derr Paſtor Kunitz Vorm 10 Uhr Herr

Vaſtor Meltzer Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der u CröllwitzHerr Paſtor n Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in Krge Herr
Paſtor Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Melger

Sonntag dezw Mittwoch Adend Verſammlung der Vereine in den Vereins
lokalen Schulgafſe 4 dezw Friedensſtraße 34

St Rordertkirche in Giebichenſtein Vorm s Uhr heilige Meſſe
mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chri hre
und Andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm r
Gottesdienſt Nachm Uhr r Nachm 2 3 Uhr Kindergottesdien

Mittwoch den 31 Auguſt Abends S Uhr Verſammlung
Sonntag Nachm Uhr Vereinsſtunde des Jünglings Männer undJungfrauenvereins im Saale Triftſtraße 19 Freier Juni für Jedermann
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Kirchliche laghrichten
Am 12 Sonntag nach Trinitatis predigen

L Frauen Vorm s Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Vorm
10 Uhr Hilfsprediger Riedewald Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Adends 6 Uhr Katechismuspredigt Herr Diakonus Grün
eiſen

Gertrauden Kapelle Vorm 11 Uhr Abendmahlsfeier für er
wachſene Taubſtumme Herr Diakonus Grüneiſen

Mittwoch den 31 Auguſt Adends s Uhr Katechismuspredigt Herr Archi
diakonus Pfanne

St Ulrich Vorm s Uhr Herr Diakonus Heintke Vorm 10 Uhr Herr
Oderdiakonus Richter nach der Predigt Beichte und Abendmadlsfeier
Vorm Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und
Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter Vorm 11 Uhr
r Kinder im Konfirmandenſaal des Herrn Diakonus

eintke
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auf der w chen Reunbahn Merſeburger Chanſſee Ur 4

eptember 1898 m SX wie garni zur Tulpe

Restaurant und Weinstube
Neu h Krosser Garten Centralheizung

hle mein Hötel sebönste und ruhigste Lage Nitte derStadt a der Universitäat und Stadttheater

Zimmer von 50 M an
Pension von 3 Mk anRest

9

0

taurant Mittagstisch 1,20 Abonnement 1
Weinstube I Etage Mittagstisch 1,50 Abonnement 1,20

Timmer zu e testlichen Gelegenheiten

Roebaebtend Paul Höndorf
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Wintergarten
Sonntag den 28 Auguſt 1898

Gr Extra Concertm Stadttheater OrcheſterAnfang 8 Uhr Programm Entree 30 Pfg
Abonnements Billets daben Gültigkeit

ä d

Freyberg s Garten
Täglich von Abends S bis 11 Uhr

Frei s Concert
Sonntag den 28 Augnſt von Z Uhr an

L wozu höflichſt einladet
Otto Gümsech

Conditorei Büffet im Garten
S

ren Pgehorr Bräu nekon VeuS

Leitpaiseratrasse 36
Nach Wünhuc Art mit originellen WandgemäldenNeuzeit verſeben bietet der Pse norr als beſſ es Ve alt ſicte

t

g

2

Comfort der einen anugenehmen gemüthlichen Aufenthait

Außerdem bringe diermit meine vielſeitig anerkannte große Auswahl
von Speiſen und e in Empfehlung

Mittagstisech für Aber S u fPechorr Bränu r 29 Pf e Liter 45 Pf 2
Lagerbier Litr 15

Hochastungerol A Beier

n v Benm S z

Merſeburgerftraße 30
npfiehlt Freybergbräu u Culmbacher vom Fass ſowie

guten Kräftigen Mittagstisoh
Paul Wahl

Reſtaurant zur Hall Aetien Brauerei Roßplaß
Sonntag den 28 d Mts früh Il IGrosses rünsohoppen Prei Goncert

wozu ergebenſt einladet W Meyer
Albrechtſtr 12 FPriedrichskron Albrechtſtr 12

Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an
wozu freundlichſt einladetHäbnehenausſchieſzen Panl Dorenbeoerg

Häncdelp ar
Heute Sonntag

Großes krei Coucert Aufſkeigen von 3 Hallons
Familie GrothePriug Car l

Sonntag den 28 Augnſt von III Uhr
Gr Frühſchoppen Concrert

Eintritt 10 Pf Panl MHanse
Reilſtraße 133 Germaniagarten Reilſtraße 133

Jnh Fr DenkewitzMorgen Sonntag von 11 Uhr

S Großes Frei Concert
Abends bengaliſche Beleuchtung des ganzen Etabliſſements

Oeffenkliche Volksverſammlung
Rontag d 29 Auguſt 1898 Abends 8 Uhr im Saale der Moritzburg Harz 51

Tagesordnung
Die poſitive Mitarbeit im Parlament für das Proletariat Freie Diskuſſion

Ref R Luuge BerlinZu dieſer Verſammlung i Herr A Thiele Redakteur vom Volksblatt
ſchriftlich eingeladen

Zeblreichem Erſcheinen ſieht entgegen

Verſammlung
ſämmtl Krankenkaſſenvorſtände

Montag den 29 Auguſt Abends 8 i Ahr
im Englischen HofDer Wichtigkeit der n halber iſt jedes Vorſtands Mitglied verpflichtet

inen Die Fommiſſtona Tann Thee Restaurant goldene Keſte
ſowie Harzer Gebirgs Alter MarktM zu haben bei
Fran A Kuhn Kl Ulriggſtr 6 r Vereinszimmer frei

Ergebenſt

Hierzu ladet freundlichſt

Der Einbernfer

Walhalla er
Direktion Richard Hubert
Das Luppu Trio Bravour Gy nnaſtiker

am achtfachen Luft Reck Gmig daſtehend Senſationell 5 e Jack Varett

Truppe Pantomimen Darſteller EinMorgen in Afrita Mr e
Br ravoun t Famn af tiker am f iegenden Ri ng e

Mr Lnigi den Oro In aentai
duStuoſe Her Heinrich via
redner mit ren Kabi nettichenFräul ein Birzt Ktrquer Wiener Ee

ngs und Koſtüm Soubdrette Herrdenn Zader Original G eſangt Hum griſi

Mada Liinta mit ihren LedendenPhot i Durchweg nene Vilder
Seghnne s ühr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonutag
Vormittags von i 12 bis 2 UhrFreij Ooncert

Bad Wittelkind
Sonntag den 28 Auguſt

2 grosse Concerte
ausgeführt vom Stadt Orcheſter

t u FirnntAnfang früh 6 Uhr Eintritt 20 Pfg
An ans 4 3 r vCarl Rod z Friede mann

r yPrinz CarlSonntag d 28 Augnuſt Abends 8 Uhr

Grosses Concert
ausgeführt vom Stadt Orchefter

Entree 30 Pfg
Paul Haase, Max Friedemann

Weisses Ross
Gemüthl bürgerl Verkehrslokal

Culmbacher I Qual 410 Ltr 18 Pfg
ff Bauer sehes Bier 410 15
ſt Döllnitzer Gose 4/10 15

k

Weirenbier 410 15Alle Speisen der Saison
Hochachtungsvoll

Frit Obst
Goldene PggSonntag den 28 e
Großes F reironrert

wo zu er gede einlgd
wun Lönnig

Pressler s Berg
r Sonntag nFrei Concert

Abends Feuerwerk

eglrant J Iackeborn
Sonnabend und Sonntag

Hähnehen AusKkegeln
wozu freundlichſt einladet

Fr Hauschke

Kaiserkrone
Hardenbergſtr 1 an der Ka RoßplatzSonntag den 28 Auguſt

Tann u siülg
Es ladet freundl g Kröben,

GOnfe Union
Haar Sl

am Elegante
Berliner Bediennng

Pfälzer Schiessgraben
Sonntag von 3 Uhr an

Großes Enten und
Hähnchen Auskegeln

Wettüm a
Gasthof z Prinz v Preussen

Sonntag den 28 Anguſt von Nach
mittag 3 Uhr ab

Große Sallmnſik
Hierzu ladet freundl

A Eilste
Wohlthätigkeitsverein Edelweiß

Sonntag den 28 urusnſt
von Abends 5 lBallin der e Frier nneime Halle

Es ladet ein Der Vorſtand
NB Von Nachm z Udr KränzchenJ 7 ſeerrSchützenverein Tyrol

Unſer Sommervergnügen findet
morgen von 4 Uhr Rachm an in der

ſsachsenburg Trotha fattDer Vorſtand

Sonnabend u Sonntag Abend im
Reſt z Hei dern Bli ick Anne ſche Kartoff n wozu frdl ein 16 wieiaseh

e ääö a

S TVaals cülos sprauer ej

Sonntag den 28 Auguſt 1898

30 jährige Jubelfeier
Begtedens eutscher Gewerkrereine HL

in ſämmtlichen Räumen der

Sanlscehlossbrauerei
deſtehend in

Nachmittag und Abend Conrert Beluſtigungen
S für Erwachſene und Kinder

Von S Uhr ab D Ball
Fr Rahne Der Ausschuss

Ianfsersale
Kriegs Festspiele ldargeſtellt von über 100 Derſonen Damen Kinder und Mitglieder derhieſigen Kriegervereine

nächſten Sonnabend der 27 Auguſt bis incl 9 Sept dW eron nSonntag 28
Der Reinertrag ſog den Debneeüers de Deutſchen Kriegerauer 2 tun

bundes jugeführt werden
Preiſe der Plätze Vorverkauf Balkon 4 1,75 nummerirter Sitz 1,25

Parquet 4 0,75 Parterre 0,50 Abendkaſſe Balkon 2 nummerirter Sitzt 1,5 Bareuet 1 Perten 0,75 Gallerie 0 30
Billets zu der Schüler Aufführung à Stück 25 Vfg ſonſt außer Gallerie W S

Vorverkaufsſtellen Cigarren n ven Stein brecherJasper Wiexgand ehren splerine Moritz Stoye
Knisersäle NKest R Ketehskanzler Leipziger traß e 17

ad L S mWir en alle werthen Kameraden und alle patnotiſch nen

1 v v r u C t dr r eich re d Vat r rner tet derveo r t tr und Rer König und Vaterland er enDus Ebren Pr s idium des estepieies
v Koethen Generalmajor a D Stang Obe rmeiſter Dr FriedersäortffDirektor Ritte cgutsdeſtger Baron v Bülow v d R Dieskau Albrecht
Dr n r Hoülx Bürgermeiſter Dr r Der dulrath Dr dehotten
Direktor Dehne Hauptmann d Ldw Rittergutsdeſitzer and Hau wtmannd w Beeſen Dr Gaudig Direktor Erpot t d R Ober Poliz eiJnf ettor
Weydemann Hauptmann d Ldw Prof Dr Strien Direktor Henze Wie

Kommiſſar Landgeri chtsdirektor Sperling Vr Lt d Ldw Direktor Ebeling
Lt d Ldw a D I r Bi ermanu Dire tor Meior a D v Branconi

Dir deDer reschaſtelahre de Vorstand
Fra Wernerk BenskeH Ackert K Harras K Landmann W Böhme

4 e e S W Se e
Schloss zum

J S T ee e 2 S S eS a Jreumfeld Glauch chuſesnnaus

Sonntag den 28 Angnſt Sonntag d 28 Aug Nachm 4 Uhr

er e Geſelſchafts ränchen
Carl Glaser K Otto R ErnstGrüne Tanne Zöhberit Reslaurant zum Ambos

Sonntag den 28 Anguſt
Großes

Enten u Hähnchen Auskegeln

Otto Fischer GaſtwirtCafe Restaurant u Gartemſoſal

iahue hen Ah geln
z früh SpeckkuchenFr Ria eht Raffinerieſtraße 1

Tinzer Garten
Jeden Sonntag

66 Frei ConcertRohenzollern W
Merseburg ehemaliger S 7

Angenehmes Uerkehrslokal
direkt am Gotthardtsteich gelegen

Mittagstisch von 12 2 Uhr
ff enter e

Carl Sechwade

Montag präc s Uhr Versamm
lung 9 Uhr Vortrag über Oſt
afrika mit Damen

Unglück lich
n R leider a eade anr e ke Felgen dlech VerrrrungeRaume u Blaue 10 veden dung r 5

e d 22 r eHeute Sonntag von 3 Udr er e SI ar5 Tanzkräuzu en 29 den ſeld eder das Vediet el zuJ G wenig dekennt Jeder derdende
der danernde Heilung eder Krztin Schade s Sohdtzenhaus r jeder de et

on ergebenſt einladet D V komments S et t leſedes e nene Wer et 8Fechtverein Wichidenſ u Troth e
Unſer diesfähriges Stiftungsfest d erh i S

d 3 für
ndet Sonntag den 28 Augnſt cr bei Sie S J
z Srörnme in Trotha ſtat rer m großer E veziat

Von Nachm 3 Uhr Concert Abends praxie dere der Verteſer de
von 71 Uhr a rgetntſfe dielüdrner wiſſen RVor 2 Uhr G s all 4 c afrl Fericu nen tn des dechÜ v

Fr teunde und Gönmner unſerer guten Sache dege ren Bere das den der
ladet hiermit ein r zagh angedetenen Saundr r ſchrifter über da Thema ſtrengEntree frei Der Vorſtand t h i Segen

end ed Veachn zu dezichen don IE
Sudd Veriegd Jnſtitut m
Stuttgart od jede ſeride Sag

Sonntag d 28 Angnſt von 3 er ab
Tanzkränzeohen
Abends Ia lim Feldmann ſchen Lokal

Der Vorſtand
des I Ring u Athleten CElunbs

Heute Sonnabend und Sonntag

Gr Carouſſelfahrt
en etreiserſtrai e l

G5 ehe 8 arouesel
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für das Jahr

18 D
r Amtlich vrevidirtes Advreßbueh
Hubſcriptfions Eröffnung

Weſtellungen auf das Nöreßbuch zum reiſe von Mk Z eleg geb nebſt neueſte Skaötplan ſowie
Jnſerak Aufträge werden von heute ab enkgegengenommen in der

Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Verlag 2W Kuttſehbaels

dreßbuch
mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororke

Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz
W

4 s r 777000000000000000000C

Dr G Ramitons Menseiſe
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt

Die Eigenſchaft der Milch reinigend und heilend auf die menſchliche Haut ein
Puten dürfte allgemein bekannt ſein Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife zu
eren Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird bei Wundſein ſpröder riſſiger Haut
anz beſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden
ie zeichnet ſich durch ihre außerordentliche Milde angenehmes Parfüm und größte

Sparſamkeit aus
Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen und Parfümeriehandlungen und Apo

theken Engros Niederlage für Halle und Giebichenſtein bei Paul Vritzsche
Wuchererſtr 75 Telephon 954 für die Umgebung von Halle bei Düben HEIerr
mann Halle a Gr Klausſtr für Thüringen bei Rudolph Jnacobi
Halle a für Merſeburg und Umgegend bei O Rauch in Merſeburg

c für die Ostseebäder SwinemündeHeringsdorf Misdroy Ahlbeck
E Sassnitz Binz Göhren Zinno

Witz Berg u Ost Dievenow Sel
Un Lohme Oarlshagen Thies
s0 Coserow Rewahl LubminVorkehrs Bureau

und Bansin
Prospekte Brochüren Ausk über die Bäder u Reisen durch

Otto Wesatphal Poststrasse 18

e W

c 8 4 manteeeeee eder v eV h J o t rc r u H e erer 0er

t h en S Sv elDie billigſte Je bene nilluſtriert e e zeichniſſe durch dieſe undJede Woche erſcheint ein e Her Hin ger Verlagabgeſchloſſener Band e Berlin W 9
ee ee e h a Ta

ue

Vier h re v t r7 r c vAvſeph Kürſrhners
Univerſal Konverſations Weltſprachen exikon

Kexikon Auf 213 600 Zeilen den 200 960 Zeilen Vollſtändig deutſch
ZJnhalt vielbändiger 6 franz ital und latein LexikonLexika in einem Bande 2700 Jüuſte nebſt Fremdwörterbuch Eleg geb

Geb Preis nur 3 k Preis nur 3 ZAk
Kürſchners Jahrbuch 1398

Ein Kalendarium und r für Jedermann ea 500 J Alle
nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebend aus
Vergangenheit und Gegenwart Handbuch das jeder haben muß der ſeinen Vor
teil wahrt Jn e Umſchlag 1 k geb 1,50 MkHat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg

Porrätig in jeder Huchhandlung

Hermann Kiehl x
Mnalle n d S

fabricirt

Thurm VUhren
Fabrik Uhrem
Eisenbahn VUhren
Unübertroffen in Konstruktion und Ausführung

bei Verwendung nur besten Materials
Preise sehr billig Kostenanschläge frei

Langjährige Garantie

A A Ka hSpoeial Gosehatt für Vhren

Reue Uhren VReparaturen
Remont Uhren Nickel Mk 6 Neue Feder Mk 1
Nemont Uhren Silber Mk 10 Neuer Uhrzeiger 10 Pf
Silb Damen Uhren Mk 13 Neues Uhrglas 10 PfGold Damen Uhren Mk 20 g JNeuer Uhrring 10 Pf

Garantie 1 Jahr
Uhrmacher

Leiprigerstr 42

Regulateure von Mk 10
Wecker von Mk 2,50

C HerLeipzigerstr 42

ehe e

t n

er MEV s Stoffwäse
aus der Fabrik von

MEYV EDLECEH Ieiprig Plagwitz
Kgl Säehs u Kgl Rumän Hoflieferanten

S Billig praktiseh elegantvon Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch änsserst vortheilhaft
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück

Vorräthig in Halle a S bei Hago Wlnkler Schmeerstr 1
Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Loebeling Schmeerstr 15 Gust Hilde
brand Leipzigerstr 65 Rich Wagner Königetr 5 Carl Pritschow
Bernburgerstrasse 28 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 C A Böhme
Geiststrasse 50 C Obstfelder Alter Markt 14 F Müller Leipziger
strasse 29 Robert PIötz Leipzigerstr 17 Fr Linse Bernburgerstr 9 u
Breitestr 30 O Möckol Parkstr 1 Paul Simon Gr Ulrichstrasse 24
F Sohatz Buchb Mauerstr 1 Otto Lützenkirchen Mansfelderstr 9
Franz Schwarz Neumarktstr 5 Friedrich Rümpler Taubenstr 165
H Bretschneider Steinweg 56 Gustav Müller Albreehtstr 46 A Hugo
Springstein Geiststr 36 H Stiehr Jacobstrasse 38 R Böttceher
Gr Klausstr 34 R Rocke Martinstr 25 Albert Pfautsch Priedrich
strasse 2 In Giebichenstein bei Wilh Freitag und 0 Hansi
Brunnenstr 63 In Schkeuditz bei Diesel Eckardt In Connern

J

b Otto Bertram u Herm Martini

r V S e ne951 J ing S 9 t u
iſt ein außgezeichn Hausmittel zur Kräftigung für Kranke u Rekonvaleszenten u bewährt ſich vorzügl
als Linderung bei Reizzuſtänden der ren bel r We en L r a 71 u i

rt am keichteſten verdaulichen die ne nicht angreifendenMalz Extrakt mit Eiſen Edemhtein welche bei Blutarmut Bleichſucht e verordnet

Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis ſoge
nannte engliſche Krankheit gegeben und unterſtützt weſentlich die

Schering s Grüne Apokheke Sein Chauffeeſtr 19
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren DrogenHandlungen G

werden Fl M I u 2
MalzExtrakt mit Kalk

Knochenbildung bei Kindern Preis Fl M

Niederlagen Halle Kaiſer Stern Adler Engel Löwen Hirſch Waiſenhaus Apotheke

Taillen Arbriterinnen
nur tüchtige erſte Kräfte welche nachweislich längere Zeit in erſten Ateliers gearbeitet
haben finden ſofort Beſchäftigung gegen hohen Lohn

C A Boegelsack Halle aSpecialhaus für Damenkleiderſts e und Coſtumes

Geschäſtslokal im Reſchshoſfgebaugdoe
Ein ſchöner kleiner freundl Laden von zweien die Wahl beſonders auch für

Bureanzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu
erfragen im Grand Restaurant BeichshoſP am Buffete ren General Agentur der Virtoria

der
Leipzigerſtraße 24 ſind mit dem heutigen Tage nach

Weidenplan
verlegt worden

Augustin Generalagent
arne hiermit Jedermann auf meinen um Repariren u Auſpoſiren von
Namen etwas zu borgen da ich für nichts Möbeln u Pianinos aller Art empfiehlt

aufkomme Traugott Bocklisch ſich Carl Thiele Tiſchlermeiſter
Ranniſcheſtraße 19 Auguſtaftraße 12

e e

De Zu haben
in den meisten Colonialwaaren Dro

guen und Selfen Handlungen,

Dr Thompsom s
Seifenpulver

r rnSee JWeS S
S SS S2 e

ist das beste und im Gebrauch billigeto
und bequemste

Waschmittel
der Welt

Man achte genau auf den Namen
Dr Thompson

und die Schntzmarke Schwan

Für Bheleute
N ieniſche Schutzmittelu et rv Engel Berlin 179Gnehh 131

e

Sichere Hilfe
bei Huſten Heiſerkeit Halsleiden Ver
ſchleimung der Athmungsorgane chro 6niſchem Catarrh der Lunge und Luft
röhren Bronchialkatarrh Lungen Affek
tionen rc durch die von einem heilkun
digen Einſiedler im Ural in Rußland
erprobte Pflanze Herba polygonum
Knöterich Garantirt echt vom General

Depot Emil Gördel in Colberg
Preis pro Packet mit zahlreichen Dank
ſchreiben nur 50 Pfg Niederlage in

Jn Halle bei Max Thümmlery
Weidenplan

500 M Beſonnung i
demjenigen welcher mir nachweiſt daß
meine Betten nicht volle Manneslänge ſind

Neue rothe Betten Ober Unterbett
u Kiſſen reichlich m weichen Bettf ge
füllt zuſ 121 A6 Prachtv Hotel
betten nur 17 Sehr empfehlensw
roth roſa Cöper Herrſchaftsbetten

e

nur 221 Ueber 10 000 Fam haben
m Betten im Gebrauch Eleg Preisliſte 8
gratis Nichtpaſſ zahle das Geld retour
A Kirschberg Leipzig Blücherſtr 12 S
Somee jeder Art beſorgt billigi Ab Lange Schillerſtr 37
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